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443 LA. 13 a \1 A n f r b t age Elan ·wortung 

~ur Par1amentskorres:e,Q.nde:n:z 6eJuni 1952 

zu 484/J 
In Beantwortung der Anfrage der AbgoM i t t e r e rund Genossen, 

betreffend die Postzustellung in Wi~n und in den ländlichen Gemeinden, 

toilt Bundesminister für Verkehr und verstaatliohte Botriebe Dipl.~Ing. 

Wal d ~ r u nn EI r folgendes mit: 

"Die geset,zliOhen Urlaubsbestimmu~gen bewirkten im Verein mit 

den Anrechnungen von Vordienstzeiten und mit einer gewissen Überalterung 
, 

des Personalstandes auch eine»~höhung des Url8,ubsausmaßes der Bedien .. 

steten der Postverwaltung. Es ist vollkommen verständlich, daß das Per

sonal den ihm gesetzlioh zustehenden Urlaub befriedigt.haben will. Bei 

der Abwicklung der Urlaube ist ·es nun in den letzten Jahren zu erheblichen 

Schwierigkeiten gekommen. Im Vorj~hre wurde nach längeren Verhandlungen 

die RegelUng getroffen, für eine begrenzte Zeit zusätzlich Urlaubsersatz

kräfte einzustellen. Da eine solche Mögliohkei t im heurigen Jahre vor

läufig nicht gegeben ist, muß mit dem vorhandenen Personal das Auslangen, 

gefunden werden. Es blieb daher der POßtverwaltung niohts anderes übrig, . 

als Einsohränkungen i.m Betrieb. vorzunehmen, um das für die Urlaubsabwiok

lung notwendige Personal aus denvorhFl.ndenen Kräften freizubekommen~' Pie 

Postverwaltung wird aber, bemüht sein. die sich aus der Einschränkung der 

Postzustellung ergebenden Härten naoh Möglichkeit durch organisatorische 

Maßna.hmen (.~i1derung der Gehordnung in den einzelnen Zustellbezirken, ,Vor

verlegung des Zustellbeginnes usw.)· zu mildern." 
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